
Die Abiturienten des Jahrgangs 2018 im Überblick
HOMBURG  (red) Alle Abiturientin-
nen und Abiturienten des Chris-
tian-von-Mannlich-Gymnasiums 
Homburg auf einen Blick:

Pauline Arend,  Homburg; Luisa 
Barton, Homburg; Lea Bartz, Hom-
burg; Olivia Becker, St. Ingbert; Jo-
hannes Berlitz, Homburg; Vanessa 
Blon, Bliesdalheim; Sophie Buhles, 
Jägersburg; Vanessa Collisi, Hom-
burg; Anna-Lena Detzler, Illin-
gen; Lena Didion, Homburg; Deniz 

Dolgun, Waldmohr; Sahin Dündar, 
Höchen; Moritz Ecker, Kirrberg; 
Florian Eckert, Homburg; Christin 
Emser, Höchen; Yannik Ettelbrück,  
Homburg; Joshua Forsch, Bechho-
fen; Vanessa Gies, Kirrberg; Jessica 
Gillmann, Homburg; Duygu Göza-
lan, Schönenberg-Kübelberg; Ra-
bea Hahn, Limbach; Marie-Louise 
Hauch, Jägersburg; Dominik Hettin-
ger, Höchen; Charlotte Järkel, Hom-
burg; Marie Jahrmatter,  Brücken; 

Carla Jung, Kirkel; Steffen Jung-
wirth, Bechhofen; Ela Karaca, Hom-
burg; Markus Klotz, Gries; Hannah 
Kurz, Homburg; Richar Kurz, Schö-
nenberg-Kübelberg; Saskia Küss, 
Homburg; Botho Lehmann, Einöd; 
Lara-Louisa Lothschütz, Waldmohr; 
Sarah Lothschütz, Breitenbach; Na-
bil Makadir, Homburg; Hadil Mani, 
Bexbach; Silas Marzlin, Kirrberg; 
Vincent Meyer, Kirrberg; Marjana 
Mohammad,  Einöd; Antonia Mühl-

beyer, Homburg; Merle-Sophie Mül-
ler, Einöd; Nico Neitzert, Homburg; 
Ozan Öztas, Homburg; Paul Philipp, 
Einöd; Celine Pieri, Homburg; Nils 
Reichhart, Homburg; Jan-Eric Rin-
ke,  Altstadt; Monique Ruf, Heili-
genwald; Gianluca Ruoff, Homburg; 
Aleyna Sandikci, Frankenholz; Chia-
ra Schäfer, Kirkel; Lea Scheibler,  Alt-
stadt; Franziska Schillo, Herschwei-
ler-Pettersheim; Bastian Schläfer, 
Waldmohr; Lena Schleppi, Ohm-

bach; Sascha Schmitt,  Homburg; 
Nicole Schreiner, Homburg; Pia 
Sonnenschein, Homburg; Tobias 
Stattaus,  Homburg; Sebastian Streit, 
Homburg; Julia Strijev,  Homburg; 
Amelie Stumpf, Homburg; Christian 
Thielen, Homburg; Esra Tosuno lu, 
Waldmohr; Francesco Vitolo, Jägers-
burg; Niklas Walter, Waldmohr; Han-
nah Weber,  Waldmohr; Felix Ziegler, 
Limbach; Nils Zarn, Bechhofen; Ni-
cola Zufall,  Homburg.

Was Qualität wirklich ausmacht

Insgesamt 71 Abiturientinnen und 
Abiturienten haben ihre Prüfung ab-
gelegt. Der Abi-Durchschnitt be-
trägt 2,42. Mit einer Eins vor dem 
Komma haben Nicola Zufall (bes-
tes Abitur mit 1,0; Mathematik-Preis 
der Saar-Uni), Jan-Eric Rinke (Schef-
felpreis), Markus Klotz, Luisa Bar-
ton, Sarah Lothschütz (Preis Chemi-
ker-Gesellschaft), Charlotte Järkel, 
Franziska Schillo, Saskia Küss, Jes-

sica Gillmann, Hannah Kurz, Pau-
line Arend (Preis Freunde der An-
tike), Rabea Hahn (beste Leistung 
Englisch, vorgeschlagen für Stiftung 
Hochbegabte), Botho Lehmann 
(Preis Mathematiker-Vereinigung, 
Preis Physikalische Gesellschaft), 
Nils Zarn (Preis für besonders so-
ziales Engagement), Dominik Het-
tinger, Ozan Öztas (Mitgliedschaft 
Physikalische Gesellschaft), Hannah 
Weber, Hadil Mani, Monique Ruf 
und Felix Ziegler (beste Leistung bi-
lingual) abgeschlossen.

VON THORSTEN WOLF

Homburg Jede Schul-Abschlussfei-
er hat so ihre eigenen, feststehen-
den Charakteristika. Die eine Schu-
le zeichnet sich immer wieder durch 
eine aufwendiges Programm aus, 
die andere durch besonders festli-
che Gestaltung der Feierzone. Am 
Homburger Mannlich-Gymnasium 
ist es Jahr ums Jahr immer wieder 
die Rede von Schulleiter Wolfram 
Peters, die für einen besonderen 
Moment sorgt. Er, der Peters, könn-
te es sich ja einfach machen und 
schlicht eine Standard-Rede zu-
sammengooglen. Doch das ist des 
Mannlich-Schulleiters Sache nicht. 
Und so präsentierte er auch am Frei-
tag den  71 Abiturientinnen und Ab-
iturienten des Jahrgangs 2018 kei-
ne Konfektionsware, sondern verbal 
speziell Zugeschnittenes.

Peters’ Thema in diesem Jahr: 
Qualität. Weit ab von vorforma-
tierten Wikipedia-Erläuterungen 
forschte sich der Mannlich-Schul-
leiter im klassischen Peters-Duktus 
durch viele gängigen Definitionen 
von „Qualität“, auch begründet in 
dem, was man so in der Wirtschaft 

als „Qualität“ versteht. „Aber wir 
wollen ein bisschen über den Teller-
rand hinausschauen.“ Dieser Blick 
schien Peters aber nicht wirklich zu 
befriedigen. Mal zu kurz, mal kom-
plex – keine der Begriffserläuterun-
gen wollte so richtig zu dem passen, 
was das Mannlich seinen Schüle-
rinnen und Schülern  habe bieten 
wollen und sollen: eben Schule mit 
Qualität. So fand Peters eine eige-
ne Definition für das, was Qualität 
am Mannlich für ihn ausmacht: Of-
fen zu sein und sich viel anschauen. 
Sich nicht immer an feste Vorgaben 
halten. „Und das, was man für gut 
und richtig hält, das verbreitet man 
unter Seinesgleichen.“ Auch wichtig 
sei das Motto: „Mit mir soll es besser 
sein als ohne mich. Das ist ein guter 
Grundsatz.“

Neben Peters Ausflug in die Welt 
des „Qualitätsmanagements“ gab 
es auch Reden von Landrat Theo-
phil Gallo, der Saarpfalz-Kreis ist 
Träger der weiterführenden Schu-
len, und natürlich auch eine Leh-
rer-Rede, gehalten von Christian 
Klinck, dem Abteilungsleiter Ober-
stufe des Mannlich. Natürlich wa-
ren aber alle in der Aula der Schu-

le vor allem gespannt auf die Rede 
von Stufensprecher Nils Zarn. Ihm 
gehörte das letzte offizielle Wort des 
Abends, bevor die Zeugnisse über-
geben wurden. „Genau acht Jahre ist 
es her, da stand ich schon einmal ge-
nau auf der Bühne, auf der ich jetzt 
stehe“, begann Zarn seinen Rück-
blick in die nun vergangene Schul-
zeit. Seit diesem Tag, dem ersten Tag 
am Mannlich, sei viel passiert. Die 
Lehrer hätten sich mit viel Liebe dar-
um gekümmert, dass sich die jun-
gen Schülerinnen und Schüler in 
der neuen Umgebung zurecht ge-
funden hätten. „Sie haben uns den 
Ernst des Lebens klar gemacht, ha-
ben uns alles so oft erklärt, bis es 
auch der Letzte verstanden hat – 
manchmal auch auf Kosten Ihrer 
Nerven“, so Zarn direkt an die Leh-
rer gewandt. Zarn erinnert auch an 
den Internetauftritt einer Schülerin 
aus Nordrhein-Westfalen vor eini-
gen Jahren. Sie hatte beklagt, dass 
sie in ihrer Schulzeit nichts gelernt 
habe, das ihr im täglichen Erwach-
senen-Leben wirklich etwas bringe. 
Der so geäußerten Kritik an einer 
nicht vermittelten Allgemeinbil-
dung wollte Nils Zarn nicht zustim-

men. „Zwar stimmt es schon, dass 
wir vieles von dem, was wir in acht 
Jahren an dieser Schule gelernt ha-
ben, mit großer Wahrscheinlichkeit 
nie wieder in unserem Leben brau-
chen — es sei denn, unsere Kinder 
brauchen in ein paar Jahren unsere 
Hilfe bei den Hausaufgaben.“ Aber 
warum lerne man dann all diese Sa-
chen? Hier zitiert er den englischen 
Politikers Edward Frederick Lindley 
Wood. „Der hat einmal gesagt: „Bil-
dung ist das, was übrig bleibt, wenn 

wir vergessen, was wir gelernt ha-
ben.“ So gehe es am Ende nicht um 
Fachbegriffe, sondern um die Fer-
tigkeiten und die Herangehenswei-
sen, die man aus der Schulzeit mit-
nehme. Nun ja, am Freitag stand 
aber erst mal das Feiern im Vorder-
grund. Und da ging’s natürlich auch 
um Musik. Für die sorgte unter an-
derem auch die Band des Abitur-
jahrgangs 2018, die den Abend mit 
dem John-Miles-Klassiker „Music“ 
eröffnet hatte.

71 machten am Mannlich-
Gymnasium  ihr Abitur

Am Mannlich-Gymnasium hörten die 71 Abiturienten von Schulleiter Peters verbal speziell Zugeschnittenes.

INFO

Ganz schön schick und ganz schön erwachsen präsentierte sich der Abiturjahrgang 2018 des Homburger Christian-von-Mannlich-Gymnasiums am Freitag bei der großen Abschlussfeier.  FOTO: THORSTEN WOLF


